Einführung der Familie
· Mutter Courage: Anna Fierling hat den Namen „Mutter Courage“ bekommen. Sie ist mit ihrem Wagen in ein Kriegsgebiet gefahren, um dort 50 Brote zu verkaufen (vgl. Seite 9, Zeile 26 bis 30). Damit hat sie einen gewissen Mut (= Courage) bewiesen. Allerdings passt der Beisatz „Mutter“ nicht zu ihr. Mit der beschriebenen Tat hat sie sich in große Lebensgefahr gebracht. Das sollte keine Mutter tun. Sie hat die Aufgabe auf ihre Kinder aufzupassen. Eine Mutter stellt die geschäftlichen Interessen hinter die der Kinder. Die Namensgebung symbolisiert den intrapersonellen Konflikt der Mutter Courage.
· Kattrin: Sie wirkt isoliert, abwesend, nachdenklich, unsicher und teilnahmslos Nach und nach wird jedoch deutlich, dass sie intelligent ist. Obwohl sie stumm ist, fungiert sie als Warnerin. Insgesamt stellt sie die Antipodin zu Muter Courage dar.

· Schweizerkas: Er zieht den Wagen wie ein Vieh. Mutter Courage reduziert in völlig auf diese Qualität, die sie rein geschäftlich nutzt (vgl. Seite 11, Zeile 27 und 28). In Szene 3, als Schweizerkas in Gefangenschaft ist, beschreibt sie ihn als redlich (vgl. Seite 45, Zeile 18). Ob dies ihre ehrliche Überzeugung ist, oder ob sie es nur zum Zweck in dieser Situation sagt, bleibt offen.
· Eilif: Auch er hat in der Familie nur die Funktion des Viehs. Zusammen mit Schweizerkas soll er den Wagen ziehen.
	Keiner scheit mit dem Anderen etwas zu tun zu haben. Es ist weniger eine Familie als eher eine Gemeinschaft von Handelsleuten. Und als solche stellt Mutter Courage ihre Familie auch vor (vgl. Seite8, Zeile 26).


